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ıhre gesamte gesellschaftlıche Präsenz
MC bestimmen. Allerdings sollte 111a

e1 dıe starke institutionelle Präsenz
diıeser Kırche nıcht übersehen: S1e
7LE Ü 7972 Pfarreıen. 35 676 DIöze-talıen Kırchenkongreß mıt sanprIıester, 687 Ordenspriester,
IA 84 / Ordensschwestern und 1 0

IC und CNhalten tändıge Diakone Beıilnahe Prozent
der Bevölkerung ehören irgendeıiner

um dArıtten Mal fand jetzt erın Nationalkongrepß „Conveg2no nazionale‘) der Kka- katholischen Vereinigung zwıschen
tholischen Kırche Ttaliens Adiesmal In Palermo Er beschäftigte sıch mut der SC A4() und 45 Prozent besuchen den SOonn-

tagsgottesdienst. Z/wıischen 85 un U()sellschaftlichen Präsenz der Kırche Unlter dem Leıtwort Nächstenliebe.
Prozent der Italıener stufen sıch als

STa Rom stand für dıe sıebziger ]S gläubıg und Z katholiıschen KırcheDas Evangelıum der Nächstenliebe
MÜr eıne HNGUE Gesellschaft In Itahen“ dem Leıitwort „Evangelısıerung gehören en Dazu kommen dıe inst1-

autete das Motto des drıtten Natıo- und Sakramente‘, LOreto T dıe acht- tutionellen Verbindungen mıt dem
Staat Se1t der Konkordatsrevısıon VO  znalkongresses der katholischen Kırche zıger re (Thema: „Gemeinschaft

Itahens. Er fand ın Palermo VO 2() und Gemeinschaften“‘), Palermo für 1984 kann dıe Bıschofskonferenz mıt
DIS ZUMM November 1995 und das Programm für dıe neunzıger Tre Jährlıchen Eınnahmen VO 600 hıs 900
versammelte 2A05 Delegıierte AUS den („Evangelısıerung un Zeugn1s der Miılhlıarden ıre AUusSs den Beıträgen der
D Diözesen des Landes Dazu kamen Bürger und AaUus Spenden rechnen.Nächstenliebe‘‘).
| 30 Persönlichkeıiten. dıe VO der alı- Der Säkularısıerungsprozeß hat auch

talıen nıcht verschont: DıIe relıg1öseenıschen Bıschofskonferenz ıngela- Eın tragendes Element
den wurden. Fünf Themenbereiche Praxıs geht ebenso zurück W1e dıe Zahl
standen auf dem TOgramm : Kultur eingebüßt der Priester- und Ordensberufungen:

dıe tradıtıonellen Instıtutionen WI1IEe dıeund soz1lale Kommunikatıon: polıtı-
sches und sozlales Engagement; VOI- IDas Ireffen VO  > Palermo Wal wenıger katholischen chulen stecken
angıge 1e den Armen: Famılıe: vorbereıtet als se1ne Vorgänger un Schwierigkeiten. Vor allem aber ent-

Jugend. {IIie Hauptreferate hıelten der hatte ein ambıvalentes rgebnı1s mıt sprechende Daten wurden während
1C und Schatten Es Wl auch der des KOongresses In Palermo veröffent-Erzbischof VO Turın, ardına (7J10-

Vannı Saldarint, Vorsıtzender des MOFr- bısher schwiıerıgste atıonalkongreß, 1C wird der Glaube der Menschen
nach dem Ende der marxıstischen immer ıffuser, ist der Prozeß der Sub-Dereıtungskomıtees, der Iurıner SC)=-

z10loge Franco Garelli und Piero Coda Ideologıe und dem Zusammenbruch jektivierung des auDens und damıt
(Dogmatıker der römıschen ate- der Democrazıa Cristiana als O- dıe Kıirchenzugehörigkeıt mıt OTrTDEe-

halten weıt verbreıtet.ranunıversıtät). IS@ inspırıerter Parte1l Itahens. Be1l
Johannes Paul I1 1e1 sıch einen den ahlen VO März 1994 stimmten Nächstenlıebe, oder vielmehr „E,van-

3() Prozent der Katholıken für FOorzaSaNzZChH Jag beım Natiıonalkongreß auf gelıum der Nächstenlı  e  c Ist das e1ıt-
und elerte eiıne esse 1m tadıon VO Italıa, dıe Parte1l VO SILVIO Berluscont. WOTT der ıtahlhıenıschen Kırche für dieses
alermo DIe 3() Kommıissıonen den Jahrzehnt Es spiegelt eiıne besondereNur 23 Prozent gaben hre Stimme
fünf hemenbereıchen stimmten Je- eiıner der Nachfolgeparteien der egabung diıeser Kırche und ıhre (iJe-
weıls 7A01 SC iıhrer Arbeıt über 2 Prozent entschiıeden sıch für eiıne schıichte gelebter Carıtas wıder: 6S ant-
den Schlußbericht und dıe EMNISPTIE- ParteI des Iınken Spektrums. DIe Bı- Ortel auf dıe rage, W1e Evangelısıe-
henden Vorschläge für dıe Weıterar- schofskonferenz. VOI allem ıhre Füh- LUNS heute aussehen kann. Der KOon-
Deıt aD Intensiv diskutiert wurden dıe rungsspitze, verausgabte sıch für dıe oreß hat viele Punkte aufgegrıffen, dıe
Vorschläge den I hemen Kultur und Forderung, dıe polıtısche Eıinheıt der In der pastoralen Praxıs und der theo-

undArmut: diejenıgen Z ema Jugend Katholıken aufrechtzuerhalten. logischen Reflexion Z Dıiskussion
helen be]l der Abstimmung 1T fand el VO päpstliche Unterstüt- stehen. IDER gılt VOI em für das Ver-
Palermo Wl der drıtte Natıonalkon- ältnıs VO Glaube und NächstenlhlebeZUN$. DIiese Haltung erwIıies sıch als
ogreß nach denen VO  s Rom 1976 Fehlegriff VO beklagenswertem Aus- uch dıe Verbindung VO  > Nächsten-
(„Evangelisierung und Förderung des maß angesıichts des Votums der ähler Te als Tugend einerseıts und O_

raler Priorität andererseıts wurde ıInMenschen‘‘) un LOreto 1985 „Christ- für das MaJorzsystem mıt klarer Iren-
IC Versöhnung und menscnhliıche NUuNg zwıschen 1ın und Rechts und sıgnıfıkanter Weıse vertieft.
Gemeinschaft‘‘). DıIe Kongresse fan- ohne oroße Entfaltungsmöglichkeıten Kırche wırd Ul Wechselseıtigkeıt
den eweıls Z alDzeı eiInes auf zehn für eiıne polıtısche Mıtte gekennzeıchnet, dıe 1e untereinan-

der ist das HNGEUMES Unbeschadetre angelegten Pastoralprogramms |DITS iıtalıenısche Kırche hat eın Lragen-
für dıe katholische Kırche Italıens des E lement eingebüßt und muß dessen verlangt dıe prophetische DI-
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mensıon der chrıistlıchen (jemeınde 7 weıter Schwachpunkt W al dasdıe bürgerliche Gesellschaft kreatıv
dıe vorrangıge 1e den Armen seın kann. DiIe Unbestimmtheıt diıeser Schweigen des Kongresses bezüglıch

der Carıitas, der eigenständıgsten pPa-und macht S1e Z pastoralen Priorität. Perspektive hat viele Delegierte nıcht
ardına Saldarını mahnte auf dem davon abgehalten, S1e eschwören storalen Innovatıon der sıebzıger re

und einzufordern. In talıen DiIie Carıtas hat frühzeıtıgKongreß, dıe Nächstenliebe als An
WOTT auf gesellschaftlıche Krisener- Eınen beachtliıchen Konsens fand der dıe Bedeutung ehrenamtlıcher ät1g-

keıt erkannt, Al effektivsten De]l natıo-scheinungen einzuengen, sondern S1e Kongreß auch 1m IC auft dıe edeu-
auch als Beıtrag Z gesellschaftlıchen nalen oder internationalen otlagen(ung VO Gemeinschaft: FEıne chrıstlı- Kräfte mobilısıert und sıch darumen insgesamt sehen. ardına che Gemeıinde, dıe veränderten
Camuillo Ruinl, Vorsıiıtzender der Italıe- bemüht, der Dıiakonie ıIn der normalen
nıschen Bıschofskonferenz, verdeut- gesellschaftlıchen Bedingungen ıhre Pastoral das leiche Gewicht W1e der

Kräfte LICU verteılen muß, ist auf eıne
lıchte se1ınerseıts, dıie Hınwendung Katechese und der Liturgıie geben
den Schwächsten und eiıne moralısche möglıchst breıte und partızıpatıve Und dennoch hat S1e In Palermo be1l

interne Kommuniıikatıon angewlesen.Führungsrolle der Kırche In der (je- den kırchliıchen Führungsschichten
sellscha stünden nıcht 1mM Gegensatz NTe Strukturen der Mıtverantwortung nıg Anerkennung gefunden, denen CGS

mMuUsSsen funktionıieren, Pfarrgeme1n-zue1ınander. deräte und Priesterräte dürfen nıcht VOTI em darum tun ist, dıe Carıtas
In dıe normale kırchliche Bürokratıe

(Ornamente SeIN. DiIe Herausfor- einzubınden.
Es fehlte der Mut ZUT derungen der Zukunft lassen sıch nıcht

Gewıssenserforschung ohne eıne intensıvere Kommunıkatıon
zwıschen den Charısmen der kırchli- Der aps 1m Gleıic  ang mıt
chen ewegungen, den organısatorI1-Dieser zentrale Kern des Nationalkon- schen Iradıtiıonen der erbände, dem den Bıschöfen

STICSSCSH wurde auf verschıedene Weiılse vielleicht exponıerten und krıtiıschen
Urc andere Leıtbegriffe angere1- Zeugnı1s ehrenamtlıcher Inıt1atıven
Chent: beıispielsweıise den der ‚DÜFL- DIe Wahl elner 1m en Italıens

und der überheferten geistlichen WeIls-
tualıtäat. Franco Garellı meute heıt der en bewältigen. für diesen drıtten Natıonalkongreß
ze1gt sıch VOI allem dıe Notwendigkeıt wurde allgemeın pOSItIV gewürdıgt, VOT

lle diıese nlıegen wurden auf VCI-
eiInes Modells VOIl Spırıtualität, das schıledenste Weilse VON den emenDe- allem we1l damıt dıe wıedergewonnene
den gegenwärtıigen Lebensbedingun- Achtung VOI e und (jesetz 7U

reichen un Arbeıtsgruppen aufgegrif- USATUC gebrac werden konnte.SCH angepaßt ist und den Zeıtgenos- fen DiIe beschränkte Zeıt, dıe
SCHN dıe mıtten In der Welt eben, C1- ach Jahrzehnten des Schweigens, ın

zulänglıche Vorbereıtung und da und denen 111a dıe ExIistenz der afıamöglıcht, iıhrer 171e durch dıe NSpI- dort auch dıe Unzulänglichkeıt der
ratıon AdUus dem Glauben heraus eiıne leugnete und den Jahren der Krıtik

Gruppenleıter ührten dazu, daß dıe e polıtısche Erklärungen 1st JetztEıinheıt geben  c EsS genuge nıcht, als Delegierten sıch nıcht artıkulieren
erwachsener Chrıst anerkannt WCCI- der Augenblıck gekommen, miıt

konnten., WIe CGS wünschenswert SCWC- den Worten des Evangelıums das be]lden, W dıe spirıtuelle Verwurze-
SCMN ware S1e kamen kaum ber e1in

lung und eın praktıkables odell eıner der alıa anzuklagen
‚Vıelleicht

ZW arl breıtes. aber wen1g strukturiertes [DIie Wahl VO  —; Palermo als J agungsortLaienspiritualität ammeln der S1e bedrängenden Pro-
mMUsSsen WIT Vorstellungen eme hınaus. Wl auch 1m IC auf dıe Dıskussıion

über dıe natıonale Eıinheiıt ItahensVO Cbel Kontemplatıon und rel1-
o1ÖSeTr Erfahrung kommen.“ £u den oroben Schattenseıuten dieses DiIe regJlonalıstıschen Be-
In Palermo insıstıerte Nan euilic auf Ere1gn1sses, das 1mM edächtnıs der ita- strebungen und Forderungen nach IO-
dem ‚kulturellen Projekt“ als Orien- henıschen Kırche bleiben wırd, gehört aler Autonomıie werden gelegentlıch
tıerungspunkt Tür dıe Pastoral der der entende Mut ZUTF (GGjewissenserfor- VO tiıeferhegenden Strömungen De-
kommendenKDIieses Projekt ant- schung. Das massıve Eıntreten tür dıe gleıtet, dıe diese Eıinheıt anzugreıifen
ortet auf dıe drınglıche Herausfor- polıtısche FEıinheıt der Katholiken lag scheınen. Demgegenüber bekannte

INan sıch In Palermo Immer wıederderung, den Glauben ıIn den Formen erst kurz zurück, daß sıch dıe rage
der heute vorherrschenden Kultur AUS- aufdrängte, sıch dıe Spıtze der den Grundlagen der ıtalhıenıschen Ver-
ZUSdSCH, ohne ıh elZ Gefange- Bıschofskonferenz über dıe Angemes- fassung und sprach sıch Tenden-
NCN dıeser Kultur machen. VOrT al- senheıt und pastorale Verbindlichkei Ze11 ZUT Spaltung des Landes AU.  N

SC  1e  IC bot sıch der en auchlem geht CS darum, ANSCHICSSCHC Ver- dieser Weısung ausschwıeg. So VCI-

mıttlungsmechanısmen zwıschen den pıelte Ian dıe Möglıchkeıt dıe chrıst- der Krise des Sozialstaats
Hıer häufen sıch In besonderer Weılsedogmatıschen Prinzıpien und ıhrer 1C Inspiration NECU In dıe polıtısche

konkreten erwirklichung finden, Praxıs einzubringen und ıIn Gileich- dıe Wıdersprüchlichkeıiten eiInes Wırt-
schaftswachstums ohne Beschäfti-eınen (Irt ausfindıg zZzu machen, dem ang mıt den Veränderungen kom-

dıe cChrıstlıche Gemeınnschaft auch für INCN, die 111a spat wahrnahm. gungszunahme, eıner wachsenden
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zwıschen wohlhabendenpaltung uftrags ıIn der Postmoderne. ohan- schen ökumeniıschen emühungen
Schichten und olchen and der NCSs Paul I1 machte eiahren namhaft. dıe russische Orthodoxı1e und Solıda-
TImMUu dıe dıe Fundamente des chriıstlı- rıtät mıt den ange unterdrückten Ka-
Am 273 November stand der Nationäl- chen es und bereıtete jedweder Olıken des byzantınıschen Rıtus ab

UsS10N bezüglıch der Anzeıchen einerkongreß 1mM Zeıichen des Papstes JO-
hannes Paul I1 bekräftigte In selner Entchrıstliıchung eın Ende Daneben
Rede VOT den Delegierten den Weg WarTl se1ıne eindringlıche Wahrnehmung ahnungen ZUT Z/usammen-

arbeıt mıt der Orthodoxı1eder Kırche In talıen Das Wdl für den- der gesellschaftlıchen Herausforderun-
enıgen nıcht selbstverständlıch der SCH bemerkenswert: SO eiwa dıe ADb-
siıch se1ıne Intervention beım Kon- nahme der Geburten, dıe Beziehungen Die damıt verbundenen TODIemMe pra-oreß VO Loreto VOT zehn Jahren erIn- Italıens Europa, dıe Verantwortung

für das Verhältnıs VO ord und Süuüd SCH sowochl das postolısche Schre1-
ner (vgl Maı 1985, 205 ff£.). ben Johannes auls I1 WIe seine An-Damals seifzte Sn sıch In eiınen 1alekt1- Der drıtte atıonalkongreß INg nıcht
schen Gegensatz Z Versammlung mıt einer einheıtliıchen Perspektive prache dıe versammelten ukral-

nısch-katholischen 1SCAHNOTIe Dasuınd sıgnalısıerte eıne Kursänderung In Ende DDas erarbeıtete und in Abstim-
der Itahenıschen Bıschofskonferenz In INUNSCH gutgeheißene Materı1al wurde Schreiben VO November bringt

den ank der katholischenPalermo dagegen Wal e1ın voller den Bıschöfen übergeben, dıe vermut- Kırche dıe unlerten Ukraıiner fürGleichklang mıt ardına Ruim1 als ich dieses rühjahr eın entsprechen-
Konferenzvorsıtzenden des Dokument veröffentlichen WCI1-

iıhre Ireue In der Unterdrückung 7Uderzeıtigem USdTuC „Die Märtyrer und eken-und den Grundoptionen der ONnIie- den Der Raum für pastorale Kreatı-
vıität steht O  en: 111a wırd sehen, ob 1CT des auDens der Kırche In der

CZ regıistriıeren. Ukraıine erteılen U1l eıne bee1ln-Auffälligster Z/ug der Papstrede Wal ın dıe einzelnen Dıiözesen nutfzen druckende Lektion der TeEuUue denhre sorgenvolle Vısıon des kırchliıchen können. Preıs des Lebens.“ Gleıichzeıitig e_

mahnt der aps dıe ukraiınısch-katho-
lısche Kırche. das ubılaum der Bre-
ster Unıion 1m IC der Lehren des
/weıten Vatıkanums über dıe Kırche
und den Okumenismus felern undOkumene: nbewältigte Spannun- interpretieren.
Während sıch das Apostolıische Schre1-SCH zwıschen Rom und oskau ben auft mehr allgemeıne Hınwelse
ZU Verhältnıs zwıschen orthodoxer

Im November hesuchte der Moskauer Patriarch AlexiJ IT Deutschland; elwa ZUr und katholischer DbZw spezle ukraı-gleichen Seit lagten In Rom die ukrainisch-katholischen ischöfe. el Ereignisse nısch-katholischer Kırche beschränkt,werfen eın 1C: auf die ach WIE Vor schwierigen Beziehungen zwischen kathaolt- wırd dıe Ansprache anläßlıch der Syn-scher Un russisch-orthodoxer Kırche ode deutliıcher SO el SCS beıispıiels-
Kurz nacheiınander wurden 1m Novem- sammelten ukraınısch-katholischen welse, Dıalog und Zusammenarbeıt

1SCAHNOTIe mıt den orthodoxen Brüdern se]lenber 1995 Z7WEe] päpstlıche exte veröf-
tentlıcht. dıe sıch auf dıe Vıerhundert- Dıie entscheıdenden IS In der NEUC- „wichtige Elemente‘“ für das notwen-
Jahrfeier der Unıion VO  s Brest-Lıitowsk HEn Geschichte der ukraınısch-katholi1- dıge Bemühen dıe Verbreıtung des
(1595/96) beziehen. Seinerzeıt schlos- schen Kırche 1946 und 1989 Evangelıums Menschen, dıe
SCM sıch dıe orthodoxen 1SCHNOITIe der ach dem /weıten Weltkrieg wurde ange der atheıistischen Propaganda
Metropolıie VO Kılıew damals Teıl des dıe „unıjerte“ Kırche In der früher ausgesetzt SCWESCH selen. USdTUuCK-
polnısch-Iıtauischen Königreichs) Öösterreichischen und dann polnıschen ıch ist VO  —_ der Notwendigkeıt geme1n-

ıhrer kırc  1cCAhen estukraıne stalınıstıischemter Beıbehaltung Aktıonen be1l der Evangelisıie-
Strukturen und iıhres slawıschen Rıtus TUC Zzwangswelse ın dıe russisch-or- rung dıe Rede, VOT em angesıichts

der Herausforderung MNO das Auf-Rom und legten damıt den rund- hodoxe Kırche eingegliedert. Ende
steın für dıe heute ukraınısch-katholi1- 1989 Hel dıe polıtısche (Ggrundsatzent- blühen VO  > Sekten
sche Kırche Am November C1- scheıidung für dıe Wıederzulassung der Johannes Paul I1 prıicht auch VO  s der
schlen Jetzt e1in postolısches Schre1- ukraınısch-katholischen Kırche 1m Zug Aufgabe der ukraınısch-katholischen
ben Johannes auls AUS nla des VO  — Gorbatschows Reformbemühun- Kırche, sıch Versöhnung zwıschen

Katholiken und OrthodoxenJubiläums der Brester Uni1on:; SCH (vgl Januar 1990, 12) eıther
November wandte sıch der aps ist S1e. en Dorn 1m Auge des Moskauer bemühen Solche Versöhnung ımplı-

mıt einer ausführliıchen Ansprache Patrıarchats und verlangt dem Vatıkan ziere VOT em gegenseıtıgen Respekt
dıe In Rom eiıner Synode VCI- eıne schwierige Gratwanderung ZWI1- Katholıken des byzantınıschen Rıtus

1/1996


